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o Eine wiirdige Jahrhundertqabe,

ein Donumentalivert fatholijhen Geijtes und Fleiked fann man mit Redt das
aroBe Pradtwert ,Die fatholiidhe Rivche unferer Jeit unbd ihre Diener
in Bild und Wort” nennen, deffen dritter Band: ,Tad Wirken bder Kath.
Rirche aufvem Ereenrund” behanbdelnd, jiinagfl vollftandiy geworden ift! Tie beutjden
Katholifen Haben bamit ein Pradtwert exrbalten, dem bdie afatbholijde Prejie un-
ummwunbden 19re Bewunbderung gezollt Hhat, dem feine andbere Religionsdgemeinjdait
etiwas Gleidhed an bdie Seite u feben bat, ja ed nicht einmal fann. Bet den
gegenedrtigen Wngriffen ift e8 geeignet, die Katholifen zu fldrfen und thnen
nicht nur bdie glorreidhe BWergangenbheit threr Kirde vorzufitbren, foudern audh
ihre gegemwdrtige gange, um nidts verminderte, wenu audy oft fHier und bda
unterbriictte Lebensfraft und innere Madhtfiille. &3 ift aber aud) ein Denfmal
bexr hoben Leiftungsfahigleit beutider Budbdrud: und Jlufirations-Tednif,

Mit Ridjidt auf die grohe Bebeutung, die bdiefes bHerrlide Wert fitxr bdie
tatholifhe Kirche fberhaupt Hat, wollen wir an bdiefer Stelle nod) einmal in
jeiner Befamtbeit darauf zu fpredhen fommen und furz wiederholen, wad bdie
etngelnen Bdnbe und fdilbern. Ju dem erjiten Vanbe erbdlt der Yefer etne
auberordentlidh eingebende, wmit Veritdandnis und Liebe gqejchriebene Tarftellung
per in NRom Dbefindlihen Gefamtverwaltung bder fatholijden Kirde. Unter
Anerfennung ber gewaltigen Sdwierigleiten, bdie tiefer Aufiabe entgegenitanden,
milfien wir ihre Lojung ald glangend begeidhmen. MNad der Sdhilterung bder
filx bie gange IWelt in Rom eingeridhteten und mabgebenden Centralverwaltung
per fathotifchen Kivdhe wird im weiten Vanbe unter Herongiehung eined grofen
Matexrinld bdie Verwaltung der fetholijden Kivde 1m Gebiete der deutjdien Sunge,
alfo in Deutjcdhland, Oefterveich:-Ungarn, dex Schweiz und Quremburg durchgefithrt,
Tap namentlidy bezitalih Mngarng gang ungewdhnlide Schwievigfeiten zu bes
tdltigen tvarven, fann man ber gldnzenben Daritellung aus der {Feber des Herrn
PBrofeflors Dr. Sdledt in Freifing nidt onmerfen. Ter bdritte BVanbd endlid
behanbdelt, wie unjere Lejer Jich evinmern werden, bdie firdliche Verwaltung in
allen nidtteutjden Landern und im gefamten Niifiionsqebicte.

Ter 1. Bandb ijt ausdgeitattet mut einem Farbendbrudbild Sr. Deiligleit
Papit Leod XIII,, 58 Tafelbildexrn und 1209 Terttildern; der II. Vand mit
71 ZTcfelbilbern, 1195 Textabbildungen, 5 geopraphiiden Karten in Buntdrud
und 2 ftatiftifhen Tafeln; bdexr I1IT. Vand mit einemn farbigen Titeldbilbe, 4
geographifhen Karten in Sdwarzdrud, 2 Toppelfarten in Buntdrud, 35
Kunftbeilagen, 588 FTertbilbern und 6 ftatittijcher Tafein. 3dbhlen 1wir bdie
Fafeln, Bilder und fonjtige Veilagen zufammen, jo crgiedbt fidh die unqeabhnte
Summe von 167 Tafelbilderrn, worunter 2 Farbendrudbilder, ferner 2992 Fext:
bilber. 6 geographiiche Rarten in BVunt: und 4 in Shwarzdbend und 8 jtatijtijde
Tafeln, Wuper diefen groBen jtatiftiden Tafeln, tie den jehs= big neunfacdhen
Umfang bexr Tertieiten Haben, find fait 3abloje tleineve ftatiftiide FTafeln, von
benen viele eine und mehr Seiten umfafjen, tn ben FTert eingeftrent. Eine
berartige ftatiftifhe Bufammenf jjung bder BVerwaltung bder fatholijhen RKirvde
auf ber gangen Grde ift in bdiefer Form bisher webder ausgefiifrt, nod verfudt
mworden. Uud allebem mogen unjere Lefer entnebmen, bdaf twir nicht aud uns
angebradhter Miilde qegeniider einem fatholijhen LWerfe ung jo fehr lobend itber
bag lunternehmen ausjprechen, fonbern dak bie gejamten Darbietungen in bden
brei Banden tatjadlid) jo find, bag fjie das uneingejdyrianitefte Yob in vollitem
Umfange verbienen.

G3 ift ein Kunft= und Kulturwert, wie e3 fein Wolt der Exde befist, und
auf da3 bie dentfden SRatholiten taber gani befonders itol3 fein bitrfen, das
wir aber aud; unterftiiben miifien, indem wir ed unierer Vibliothel etnverleiben.
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lind gany befonderd miditen wir ed anldplidh bes bevoritefenben Ofterfefted als
bag bejte und gediegenfte Gejdjenfbud) fiir dasd fatholifdhie Haus
empfehlen, fiix dad e3 ein fervlidher, bleibender Shak jein wird, aus dem aud
nod) bie Gnfel und Enteifinder Erbauung und Belehrung {Hopfen werden. Die
Anjdeffung wird durd bden Vezug negen monatlidhe Teilzahlungen fo
leiht gemadht, dah aud) minder BVemittelte, ohne ein Opfer zu bringen, fid in
feinen Befiy jehen tonuen. —

Aus Gfarus, JFreiburg, Shaffhaufen, St. Gallen, Grau-
Biinden, RAargan, SLuzern, Dentfdifand und JFrankreid).§

(Rorrefpondengen.)

1. §larus., Sdweizer. Gewerbeverein und Bunbdedfduljub-
pention, Eine Anjrage aus bdem Kanton Glarus, ob der leitende Ausicdhul
ded Sdweizer. Gewerbevereind geneigt wdre, eine Eingabe an bie Bunbdesbehorden
betr. Subvention bder Voltzjdule 3zu unterjtitben, wurde von bdiefem dabin be-
antwortet, daB man mit einer Stellungnabhme minbdeftend zuwarten miijje, bis
bie eidgenofjifden Rate iiber die Verfafjungsrevifion vefinitive Vorlagen formuliert
baben. Jn feinem Falle fdnne man Fu einer Verquidung bdiefer Frage mit der
Bunbdesjubvention bder gewerblidhen Vexufsbilbung Hand bieten.

2, Freiburg. JIn einer Abwehr gqegen einen agr:jiiven Actifel ber
oIt B.8tg.” betr. bie Minbdexrbeitsvertretung im Rt. Freburg erfldrt bdie
JRiberté:  Bei unsd Haben die Protejtanten vom Staate jubventionierte Privat.
fdhulen und von fieben ftaatlichen ShulsJnipettoren gehort einer der reiormierten
Konfefjion an.  Jn teinem andern Kanton erfreut jich die fivdlihe NMiinderyeit
einer groBeren yreifeit unbd qroBeren Sdhubes, und war gerade anf tem Gebicte
ber Sdyule.” Deutlid!

— Univerjitdat. Dem Vetipiele anbderer bdeuticher Hod)idulen Folge
leiftend, bat Tidh oud) an biejiger Univerfitdit von fathelifden veidigdentjden
und fdroeizerijhen EStubdenten ein afademijder Vonifaziugverein unter bdem
Profeftorate von Prefefjor Dr. Bed gebildet. Am MVittwod) wurde die exite *Plenar:
fipung gehalten. &3 it died dber erite cfabemijche Bonifaziusverein auf jdoeis.
Boben; berjelbe ijteht in BVerbindung mit dbem Borort ‘Paberborn und mwird
feine Ginnafhmen zum Teil der inlantijden (Sdjweizer) Dtijjion ujliegen lafjen.
Gegemivdartig 3ahit er an 60 Niitglieder.

— Die Freiburger Univeriitdt 3aphit im Jahre 1901 —1902 430 Stubdievende,
wovon 41 Hirer und 24 Horerinuen, Davon find 173 Sdpweizer, 56 Deutide,
25 Oeiterreidier, 21 Rufien, 14 Anterifaner u. . w. Gegeniiber dem verflofjenen
Sommerfemefter ift die Bahl dex Stubdievenben um 72 gejtiegen. 158 Sludierende
und DHorver gehidren ter theologifcen, 81 bder jurijtijden, 97 der philofophijchen
und 84 der naturmifjenidafilichen Fafultit an. —

Hodw. Herxr Dombdefan Tijdopp, exfter Prajident unferes Bereines, war
fdheints langere Jeit bedentlich extrantt. Dem BVernehmen nad) befindet fid) bexr v. Hexr
anf bem 2Weqe anhaltender Vejjerung. Hoffen wir, dak der verdiente Priejter bald
wieder in voller Gejundbeit fein Tagewert zu ecfiillen im Stanbe fet. —

3. Sdafflaufen. Herr Prof. Dr. Grni dabier hielt einen BVortrag iber
bie findergartenfrage. linter anderen quten Winfen und zeitgemaken Forderungen
finbet fih auch folgenber: , Tie Kindergarten ditrfen feinen fonfefjionellen Charaiter
baben, tamit audy hier Axtitlel 27 der Bunbdesverfajjung zur Wahrheit werbe.
Mupédagogijeh und undriitlich iit es, durd) bejonvere Kindergdrtrn jhon bdie
fleinjten Kinber nad) Stonfefjioren 3u tremnen.”



	Eine würdige Jahrhundertgabe

